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Amtlicher Theil.
H!^as Instizministsrili'» hat den, Prepblirger 3an-
des.ierichlsralhe Dr, Franz P c l r u s c h k a eine bei
dem s, k. ^.indcsgerichle in Prag erlcdigic Ratbsslelle
im Wege dcr angcsnchlen Ueberseßung z» verleibe»
hefnnden.

Das f. k. Instizministerinm l>at deu Hilfsämter»
Dirrktiolls«Aeju»lts>i i» Pilsen. Joseph V e r a » znm
Hil fsämtcr«Direktor bei dem k. k, .ssreisgerichte in
Böhmisch«Lcipa z» erueuuen befnnde».

Nichtamtlicher Theil.
Die Node Franz Deaks.

Dcr «W^nderci" i» Wien nud die »Pat i i c " i>,
Par i s . si»i> die V l ä l l . r . ivelche dc» Vorzng gcnosic»,
die Rede Deal's znerst zn brings», ersteres so'oit
»s>chds!N sic gehallcu worden, lchteres so^ar »och
lli'cht'v, T>s 5t''^c isl scl'r uinfuffll id »»d drr N>n>m
silsl^licl »nc' »iä,t. sic l'l'IlslänDi^ milzuN'cikll. W i r
dr i„^rn d.ü,'cr „ l i r c>as Wlsr-Ulichstc d.n^liö, dc>n lü^-
!lrc ^'lftr schon el>tncl)>nc>l wcvdcil.wic klcin dcv N»°
lsrschicd zwischcn t>r>i Erlvcmcn nno dcr PiN'tri Dc^l 'ü
i»t, dic „ xn , c>och dic grmaßi^tc ncniit ; u»d wie cnich
l i t f t d!e Psis^üalll iuoi! a'.'sl'ldt.

I"» (5>,'a>in^' scinlr Nl^c ycl't Dc.ik hrrvor.
D<il3 luohl »nich schoi, frühl'r zwischen dem Sol l^c iän
>mt» dcr N'Nic'n Zlrwmfnissc uorgelominen. scicn ' 0!i.>
>nn><< iil'»'l' slirii l'sil'c lins dem gleichen ^odcil ge-
stlindcn. nämlich cinf jcncm dcr uc»n dcidcn Theile»
nüllk.ninien nn^n'isch.il Vclf. ' f f l ing. Eö hiide sich
»nr um sine uelschieocne AnSlegnng dcisell'cn gehm,»
l^clt; j .y t qelte e^ aliev l ic Vcrfassllng selbst. M^»
wolle Nn^N'» zwar ein Vc:fassll»g gcl'cil, cö sri jc-
l'c'ch »ichl dic init G 'wa l t enllissene, sondern eine
"exe nnd fvewle. Di lsrr l'c»öll>i^c U » ^ r n üichl;
l̂ l former»' l'ii'^s.ic» scine cillr Koi i^ i lnt iol i znri'ick. Dliö
^l'cht, d.iö Osss^. die L)eili,ik'il dcr Vcl l lä^e seiln
^>f Seite N i ' ^ i r n ^ ^ ^cgcn d!irs>ldc l'k'Ü dic m.i l l -
^clle Gci ra l l , Mi l len »»ler so gioßcn Glf . 'hlen nnd
^k lwi rmn^cn l 'c^nfe es vor Al t tm zweier D i n ^ c !
3ll)igfeit nnd Kll igkeil. ?l.ich»irl'en. wo dieß einen,
^ l l l ' s lnwld ^slchkominc. ot'er sich i» velwcgene Ull
^l>i!'l'i,!!!Ngl» cinllisscn. welche nicht durch die Noty-
^»d i ^ l c i t l'e>uol'gerllfcn, sei in ^llichcm Grlide sin
^'N'recken gests» oie Nation. Drei Frozen ftie» zu
^!s» : W.'.ö nian s»î cn inüsse. nn wcn die Rede zn
ächten, in,» lvciche Forni rein Eigcl'nisse der Vera»
^ ' "qe , i ^,i ^ ' l . ^ l , sri. ?üln legt De<ik den Entwnrs
^^sscil vor . w.'ö luich seiner M i m i n g ^cs<i^t wcrren
^ ' l > . Er l'lginnt mit cin.-m Nückdlick ans dic kple»
, " IaDrc und schildert die seiden der Nation in dic-
^ " Zeilr^nme. N îch zivö'lfjälniger OifcU'ruil^ yabc
' ^ Scl lverän cndlich die U>l)cr^lign»s> erlangt, dnß
' ^ System der lil'solul^n Gewnll sch!icßl,ch Tl i ro»

^'^ Monarchie inö V^ds lbcn stürzen lnnßic. Te>3<
^ l l ' h ^ ^ S^. Mlijestät die follslilnlionellc Vadn l>e<
/ ^ " »mo ^ i»en Völk.rn scll'sl ilnc knn f l i ^ü Gc-
^ " l ' >» die Hän^s qelegl. S o l'.il,>en stch anch die
^ /uc te r eer nü^irischci'. Naüon vcis.nnnlclt. „Die
^ ^ 'd l ' l i ' i , , , ^ , , , ^ lilislrcö ko,>stilntiom'lle» ^el'ln,3 nnd
c n i ' i ^ ""^on. i lcn Dlisemö«. s.^l De^ik. „ist die «e-
, ^ ^ . ^»al 'däl i^ igkl i t ni'sereö i.^inl>e,z." Diese sei
,^. >^o>, l ) „ i ^ p^, ^.s^.„ Schrille S r . M.^»sl^t «nn
, ^ ^">,1ii„, i^„s,^,„ , ^ ^^ , l'edlol'l. Dc<il l'e,>'rlchl
,, "kämpft üiü! r<is Diplom vom 20. Q l w l ' . r m>o
tz^,! ' ' ^ i rsrö Diplom vliscyt tins adml»istral!Vlm
er '^s/ ^'^' N ^ u n ü i ^ U»,iarnö in 'Adpan.ii^kcit vo»
>t ^!. "^)!>'che». ^ ^ ^ ^ „ si„si nnuerliütwortlichel,

)isn V'"^ . c ls. ,i.,s,>,i si,- <i,,ch rer.inlworllich !l)äls,
'^u)l Un^cni , . sondern dcm Ncich^atlic ge^en«

nl'.r sein wmde. wo nnserc I»tsress>n, il'cnn sic von
den nln'igen uerschieden wären, keine hinläogliche O.,.-
raxlie sandln." Hicr^nf set)! Deal die Grnndsäpc
li>>i<l!»<i!!der. welche die ftra.immische Sanklion uoin
I . l72 i j fcslslcIU. Diese s.inklionilc »illerdingö die
llnl!)e>ldii>se!t lino Unircnnl>aikeit der Monarchie, dcync
abcr dicseö Prinzip leincüwegs <iuf die Fl?rm dcr
R^egiernng nnd Verwaltlinsi an^. Die U m M ä ü ^ -
keil Ungnrliö sei uielmchr ansl-väcklich aufrecht erhalten.

Die Nation hadc dieses Nccht iminer fcstgchal«
ten nnd niiter dieser Vediügnng sei die Kroxe l,n die
verschiedenen Sonveraine übergegangen. welche nach
dcr pragmatischlll Sanküoü den Thron bestiegen.
Zosipl) l l . sei dcr einzige nnier deil Nachfolger» ssmlö
Hl. ^Vl.) gewesen, der sich nicht hade krönen lasseil
lüw alc« absollltcr Harscher regiert habe; Ungarn
habe ihn ader anch nicht als legilims» ttö,>ig aner-
kannt. Das glslNlichc '^and zwischen Ungarn tmb
dcn (Kll'landcn si»de also seinen Ansdnick in ?er prag-
matischen Sanktion n»d dcn nbrigeil nngarischcil Oc>
sctzen; eü ircrdc in der Il>cntilät dcr Dyl'aslic. in
der P>rsonaln»!oi> znsanüncngesaN. Von einer Nea!>
liluon since sich in dcn nngarlschcn Ges.hen keine Lp l i r .
sie haoc me bestanden nnd Ungarn habe nie dle ')lb-
ficht gehabt, in eine solche zu w,Iligcn. Deak sticht
diesen Hat) allö dcm öffcüll. Ncchlc Ungnlns nnd der
El!.'lan?c zn dsweiscli nnd lommt dabci anch ans das
Veihällniß Ocslcl-ieichö znin dsnlsche» iUnüde. »Un»
gan>. sagt er. gcbört nicht znm dlllischen Vllnde.
Die ^cntschcn ^iuelesscn. welche die östcrr. Provinzen
zn verlhcldigcn nnd zli beföldern die Velpslichtnng
babc». sind für nnö fremde I»lcrcssf>l." — Ans
das Vlispicl Hchircl'cnö nnd Norwegens hinweisend,
zeigt Deak. daß zwei Sta l l te», die das Vand der
Pcrsonllllinion ziisammeichalt. wob! Nlileinandcr be-
stehen können. Und !uc»n Ungarn sei»c konstitnlionclle
Unabhängigkeit vcllhcidigc, su hege eö roch lcüiesiucgö
die 'Absicht, sl.l» gegl-n die konsliliilwnellcn Völker der
(^rb!a»de fcinoselig z» zcigc». ^>^^ . wol len, sagi
Dcak, den Vcslano dcr Monarchie nicht gcfäbrdcn.
Wi r sind bereit. z>l lhn i l . u>as n,ögl!ch i l l , nnd waö
>uir ihlin lo»»en, oDiic llnftrc konstlllllioncllen Recht,
zil uerlel)c>!. werde» wir anch über unsere gesepliche»
Vcrpfiichtnngen hinanS lbnn , »ach den Regeln dcr
Ml igke i t nno d.r gesnndc» Polülk."

Hierallf wird l?cr feierliche Protest gcgcn jede
'Delbcili^ling am Ncich^ralh odcr ivgcud einer andern
gemlinsch.chlickcn Nc^chsocrtrclnng eriilnert nno Dcat
gebe ans r>e Fiagc der Vcrvollsla„?ig»»g des nnga'
risch.>l ^'anDtages dnlch ric Vc i t r t t r r Hi'benbüigeus.
^ roa l i cns , Slavoll isNs. der Mil l lävgrcüze. Finmc'^
nno des Küslenl.ulpeö i'lbcr. Dic Vcrelnignng Sicbcii>
bnrgens sei eine 1«48 gcsehlich vollzogene Thalsache;
was >Uoal,cn betirffe. so möge man mit demselben
von Nalioi l zn N.mo» wegen c-̂ < 'Anschlnsses llülcr»
handeln. Doch solle ssroalilii g.-v<,t>e cieser Verhan^'
In»gen ireülü znm i.'a»r>agc cinberllsen werden. I m
fetluren Vlr lanfe der Ncdc Deat's wi ld Dcklagi. daü
dic Kcscpc vom Iaüre 18^8 anßcr 5lrast gcsepl scien.
Os dcsllhe k.inc pa'.lameiiialische R.'giening. lci»
vcraülworilichcs Mi iustn inm. DaS anf dcm Grund'
sat) dcr I n n ) benibrnde Preizgeseß fti abgeschafft'
indircktc Stener», wclche dic nilgarische Gefttzgebnug
»licht lennc. scieii eingi'fübrt. nnd dic nicht we»ig>'r
nngcscylich miferlegll'i! direklcll werden gerade i» die»
sou Angciü'licke mil G.walt eüiqctiieb,». — Ungarn
wolle scill ko»slitntio,!slles ^cbe» alls' der Grn»»lage
vollständiger G l e i c h t ! vor dem Geseye entwickeln n»?
befesligen. Allein so laiigc die siispclldirtsn Gesetze
des ^andes nicht wieder in Kraft getreten, könne man
sich nnmöglich damit bsschäslig,» . „eur in Perailinng
zn ziehen. — D>c dci der Abdikaüon des Bönigs
Ferdinand V. ooigelommenen formcllt l l Mangel seien
Ul belichligcn. Endlich wird noch der ans pol i lWc»

lGil'ülden Eingskclkcrlen. ins Ausland Glsiüchlete»

nnd mit i?o,ifiökalion il'rer Gnter Vestrasten Erwa!'<
nllng geiban nnd für dieselbe» vollständige Strafiosig'
keil verlangt, nnd am Schllisse deißt es: „D»r z^önig
von Ungarn wird nur durch rie Krön,>»g legitimer
König, Nlm aber ist die Krönnng an Vcdiiiglingen
geknüpft, die durch das Gcset) vorgsschriebcn sind »nd
die notl'ivendig r r fü l l l werde» müssen. Die vollstä»'
dige Ansrechlhallling unscrcr konstitnüoncllcn U>>ab>
hängisikeit. die lcrrilormle und politische Integri tät
des Bandes, die vollständige (5'rgänznng unseres i,'and>
lages. die Wiederherstellung aller unserer Grnndgessye.
unscrcr parlamentarischen Regierung, unseres verant»
wörtlichen Ministel iums. die Aufhebung allcr Folgen
der absoluten Herrschaft, dieß sind die vorläüsigen
Vedingnüge». oh»c wclche dic Vcrathnng und das
Omvnstälidinl) gleich »nmöglich sl»l>."

Die „Ost-D. P , " fällt folgendes Urlheil über
die Nede: «Die Deak'schc Slaat)schrift sdcn» das ist
ihr wahrer Charakter. wc»n sie auch i» Form liner
pallamenlarischen N^dc i» die Olsfentlichkeit t i i t l ) ist
das Bedeutendste uud Wichligste. was die ungarische
Presse seit zwölf Iabreu zu Tage gebracht. Die
Winde der Darstellung, dic Tiefe der Uebe>zeng»ng.
die Fülle des rechlsbistorilchc» Mater ia ls , die ^ lar«
deit dcr Sichtung, Aücs zlisa»i»>cn verleiht dicser
Slaalsschrift einen Charakter, gegen den die übrigen
^eistnngen der ungarischen Publizistik (mit nnr weni-
ge» Ansnahme») dileltanüsch elscheinen. W i r zollen
aeine dicsc» Tn l i u l de:' Hochachtung ei»cm polilischen
Gegner, der mit so würdigs» u»0 smlichei, Waffen
kä»>ofl. >ve»n wir gleich i» demselben Augenblicke
aiiswrechr» müsse», daß der Standpunkt, welchen
Deak mit so geschlossener Logik und mit so beredten
Algllmcntalionc» vertritt, ein dnrchaus e i n s e i t i g e r
ist, l-cr in »einer rechiShistorischeü Anseinandersshllng das
faklisch Oswordcnc ignorirl »nd ill drin Ontbunas«
mus seines national.'» E g o i s m u s die polnische Noth-
wendigkeit verleugnet, dc» Interessen der Nachbarn
und dcr Staatsge»oss>'»sch.m Rechnung zn lragcn.

Sitzung des Hausn dcr Allgm'dncten
a m l l , M a i .

(Schluß.)

Zn dem 6. Absapc hat der Abgeordnete Dr.
)IloiS F'scher folgcxdkö Amcudennnt eiügebracht. Der
Absat) soll lauien: „Uederzengt von der lwhs» Wich-
ligkeii der Uaüdes'Verlrelnng. gedenke» a»ch wir mit
Vclgni ' igr», da6 dieses b.denlsame Gl i 'd des S iaat^ -
Orgaiiisnins durch scinc begonnene W>rks.i>nkcit z»r
Thatsache geworden ist. dcrs» voil I ' l ' r zn Jahr
ivachs^ndc Vekläfiignng anch ivir mil Vertrauen e»t<
gegeoscheu. Die Au^bilonng u»d Vervollständignllg
rcr dcm R'eichc gegebenen koiistil»lio»ellc» Formen,
sowie die ^andesordnnng. ivnrden es ermöglichl». Oe»
,l>fte zn schaffen, die den Ve^ürsuisscu und Wünschen
a'lcr Völker des R'cichcS cnlsprcchcn. S ie werden das
Vaud der Trenc nnd Anhänglichkeit aller Völkcr nn
Ciu Majestät geheiligte Person :e."

Für daö Amendcment des Dr . Fischer spricht
Graf Clam (Vöhmen) in einer längeren Rede. Dr .
Prazak (Mälnsn) schließt sich ebenfalls demselben a»,
,r'ü»>cht aber, daß zwischen dem crstcu nnd zweite»
Tbcilc des von Dr . Fischer eiugcbrachten Amendcmentö
der S a i ) . »oclchcr i» dem Anlraqc der Kommission
enlbnlte» ist: «wir sprechen die Hosfxnng aus, t>aL
die ballige Forisetznng der gegeiiiväilig vertagte»
^autlagc dcr einzclnen Bänder wcscniliche Vcrbcsse«
inngc» ihrer heimischen Znständc bringen werde«, bei-
bebalten werde.

Dr , G i i ' k l a : EH scheint dem Herrn A»lragstellcr
e»lga»gs>! zu sc>» , daß die Adreßkonnnission o<e ^a»<
oesvcrtrctun-, bedeutend nkzextuilte. wen» anch »lcht
i» jcner Reihenfolge nnd in jener sprachliche» Ordnung.
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wir der Anlragsteller gemeint bal. S o in der erstcn
Al inea, und a»ch dcr zivcile Vo iwnr f ist nnbegründet.
daß die Fortbildung der Verfassung üicht akzcnlllirt
woroe», Anf der ^lvcilen Scitc des Adreßi'nlwnifcS
ist l<ßlcrk ansdrücklich crwabnt. B,'i der Abstiin-
mung wiro der Absaß in der uisprünglicheu Fassimg

«NgsNolNMeN,
Zl im Absaß 7 Hal Bischof Iirsik (Böhnien) ei»

An'sndemenl ciugrlnacht. Anch dicscö bleibt bei dcr
Abstimmung iil Minor i tät . Der Absatz 8 wird un°
velänocit angeiiommen. ebenso der Absaß 9, Zn»,
Absaß 1l) hat Dr . Brauner ein Amendenunt ein-
gebracht.

Abg, Brauner: M . H, Wenn man etwas vcr>
bcssti» w i l l . so mnß man sich ualüllichcrweise mola»
lisch llm das zu Verbesftrnoe inlerrssircil.

Ich babc mcin lebhaftes Inleressc durch den
Wm'sch allsgesprochen. ma» niögc mit dcr Abfassiing
der A^l'sse an Se. 'Majestäl, ilin mehr deu Anödrlick
der lmr uertrelenen Vänoer ivicklich zn finds», so Inngc
waite>i, bis es einem bedenlenden lnid usreblteu An<
ldeile liiissies Hauses, liäinlich den Abgeoidnelen alls
Gal i^ ien. «»ögl̂ ch sein werde, hier zn erscheinen. I n
diesem Sinne si,id meine unbedeutenden formellell
Amrndeaicnls ebenso iric die prinzipiellrn gemach!
woiden in der Volansseßnng, daß diese Plinzipien
der Tlironrede, dem allerb. Diplome vom 20. Okt.
und jcnenl A l l e , der ditsls Diploin begleitet nnd in's
^cbc» gefülnt hat. einsprechen.

Diese Prinzipie» haben heute das Unglück einer
soiisegllcnifii )l>e0rrlage gefunden. Ich beda»crc dieses
nm so mehr, a l s . wir gssagt, diese Prinzipien jenen
d,r allerb. Thronrede vollkomiurn cnlspre^en nno als
die Major i tät der Völker Oesterreichs durch dieses
Ver'nelfeu gs wissermaßen konllnnazirt worden ist. Die
R'sslltütio» gege» diese Kontnmaziri'.ng wird geiviß
»ich! ausbleiben, nnd ich glanbe, daß das Hans rhcr
Gelegenheit sindcn w i rd . cS z» dsdaxerli, als sich
daz» zu gratli l ire».

Nachdc»! l'lis WcsiNlliche lüiscvev Aoliä^e bereits
qefal!cii >st u»d mein Amelidemenl sich wörtlich nm
alls einr Vnlussrru»^ der styI,Nischk!l lind logischen
Horm beschränkt, so kann ich nicht lunbin, zll crl lmen,
sc> sehr mich das Prinzip einer angemessenen, enl-
splechcnren Veantwortlnig der Thronrede illtcress^rt.
daß ich mit der Foriu doch dnrchaus nicht tin^er»
standen l»ln; es liegt mir daher auch nichts an mei-
nem Vcrdesscllmgs - Amendemenl lind ich ziche das-
selbe MNck.

D^grgcn spricht D r . S tamm ( 'Mimen), Er
wl is t ans die Verdienste der ungarischen Nation um
Oesttrreich hin n»d sndit a!S ^eisl?icl das I I 7 4 I
a», „D ic Ungarn hallen mcht vergessen. daß lvcnig
Ilihr^ehrnle vorhcr die Neichöhilfe in Vclbindling mil
dem polnischen Köüig.e, nnuergeplichen Andenkens, sie
vo» der Tyrannei dss Erbfeindes befreit hatte, und
die Ungarn saben ein. daß. indem sie ihre Heere in'o
Fcld üellten. sie >bre eigenen Interessen wähnen, nno
wler'ev am Anfange dieses Ialnhnndevts. als der
Westen mil del Mission des Nomaniömns nno de,
Osten inii der Missioil dcs Nlissiziclmll^ sich nlnr die
Theilnng uo» En'upd ;l> uerstänrigen snchle nno l'si
Baiser seine Völker anfi ief, da warcx es wieder d,c
Unqn 'n , ivelchc cinlraien, nm das große Neich retten
zn helfen.

Oesterreich ist wiedrr an einen WrndeplUlkt sci,>lr
Geschicke gettettn, „W>e werden sich in diescm Mo-
mente die Voller Groß'Olstnrcia'iö benehmen? Sie
wollen ihre Anlonomie wahren, lein Staa!sn>a»n ba!
von den Ungarn etwas A»dcrcö crwar lc l , a l^ in cin
anderes ist es anlonom, nnd ein anderes. isollrt zn
sei". Noch ist Ocslnrcich eine Nolhwcndigkcit. namcnl-
lich für die kleinere» N.Monal i iä icn. welche unter
seinem Echnhe volle Pflege gefunden yabcn. Ich
w>U mich nichl wciier auslassen übev die Folgen einer
Iso l , ln»g . aber ich glaube, in den, entscheidenden
Momeulc wird die ancrerbte Weisheit der Söhne und
Enkel Devjeüigru. welche Oesterreich in früheren Ze i '
ten beigestanden haben, wicdcr zur wahreu Erkcnnl-
mß idres Vovtheils ^nüct^nbliugen."

Der Absah lO wi id unueranderl angeno>umen,
Zum Absaß l l hat Thoman einen Anlrag gestellt,
daß in diesem Al'sahe n.'ch den Worten „und Földe«
rnng bedürfen", eingeschaltet we,deu die Wor le : „ l ind
mehr noch die höheren moralischen Iulcrcsscn der
Völker erheischen."

Abgeordneter Tl)omau. Die Versammlung hier
sei zur Iöideinng der geistigen Inteiessen. der Nechtc
der Ncligionsgenossen. der Nechtc der Presse. V^'bessc-
l l lng der Justiz, des Unlerrichles znsammengetielen.
das sind dic Aufgaben, vie zn lösen sind. da« sind
ric geistigen, intellektuellen und uwtalischcn Rechte
dcr Völker.

Graf Vclcredi möchte an dcr S le l le , wo uon
der Abwehr jedeö Angriffes gegen das Valerland die
Nebe ist. daß dem tapfer«, Heere die warmen S y m -
paihieu des Hanfes ausgedruckt werden. (Beifall).

Graf Harl ig untcrstüyt die Ansicht des Vorred-
ners und stellt einen darauf bezüglichen Aolrag.

Dr- Schindler: Graf Harl ig hat sich in warmen

Worten über unser ruhmbedecktes Heer geäußert und
die allgemeine Zustimmung zn diesem Gifühle lst aus
unser aller Nciheu lallt geworden. Ich glaube aber
nichl, raß wir einen Untcrschieo machen sollen zwischen
dein Volke und dem Heere Ocslerllichs. Veidc sind
dasselbe und weil sie es sind, haben unseie Herzen
dein Heere zugejauchzt. Ich empfehle die unoerändnie
Annahme ocs Ads^ycs. (Vrauo),

Dr . Giskia (Mähien) erwiroeit einige Worte
anf das Amcnc'cmenl Thoman's und iähi l rann >orl:
Was die Bemerkungen des Grafen B c l c i ^ i lind 0ln
^ießfälligen Antrag des Giafen Har l ig bell i f f t . so
glaudle auch die Kommission speziell dcs Hclre>? nichl
erwähnen za sollen. N>r glaubte» den Anüoiuck „Böl»
l c l " anwenden zu müssen, well er auch ?as Heer
umfaß!, weil wir dem Kaiser die Versicherung aus-
spiechen luoll len. er könne aus Gn l uno V lu l zahlen,
iucht bloß anf B l u t . nicht bloß anf c>lc Hano. son»
oern ans den ganzen M a n n . wie er in Oesterreich
übeihanpt lst. Abc:', mclue Hcneu . ei,,eü erbille ich
um i,. oilsem Allgcnl'Iickc u»o lch lldllschrcnc viel-
leichl Dic Grenzen, »uclche mir als Bnlchlerstatlel gr,
stalle! siiii). ich inöchie das Haus anffoioer», ln >o-
lelincr Weise cie Sylupaihien vcm Hccic auszuspre^
chc,,. Dc»> tapsern Heere, dao uor 2 Jahren gedcngt
».»croeu lonnle. ab^r nicht geblochcn. das »ui^ den
Sieg wicder all die Fahne fesseln w i re , wenn dir
Völker Oeüerrcichs oom Kaiser ainglloldeit werden
zur VeUheidiguug gcgcu den (irdfeind." (All>cillgcr
stüllnischer Beifall lino Hoch anf die Armce).

Kiiegsllililistcr Giaf Degeufeld (der wahrend der
Verhandlung ill den S a a l a/irclcn lind auf der M i -
nislcrbanl Plat) genommen): Ich cilaubc mi r . !>em
h. Hause deu heizllchstcn und anfrichiigsten Dank fnr
die volle Ancrlennnng des cdlen Hceleü, welche chm
hier gezollt wnrde, inl Namen desselben zn dringen.
(B ravo , Bravo).

Nach dieser einstimmigen Anerkennung von Seile
des Hauses erklärt Graf Harl ig den Antrag znrück.
znnchmen.

Ueber deu Anlrag Thoman's wurde durch Ku
gelling abgcstimim. I n dcr Abstimmn»gs-Ur»e fan-
den sich 88 weiße (für den Antrag) uuo 68 fchwaize
Kugeln (gegeil den Aul lag). Der Anlrag ist also uach
dcr Gcschäflsordnuug als abgelehnt zu betrachten.

Dcr Absaß l i des Aoreßelltwurfes ivurde nun
vcllesen, uno es ergibt sich für denselben die Ma>>
Mät. Zn den Absägen ! 2 uno 13 liegt kein Ameu-
demenl vor und die Fassung diescr Adsäßc ist, wic sie
im Adrcßeulwursc lalltet, lnil Major i iät angenommen,

Zam Absaß l<1 kommt cin Ainenoemeut des Adg.
Tomck (Böhmen) vor. welches lauict : «das h. Hans
möge bcschlicß.1!, oaß die Wol le »„»aye a,n I^^w
Jahren" " gestiicheu werden."

Tomcl begrüudit sein ylmendcment folgender-
maßen: Diese Wol le scßen bei nllcn Völkern O^stcr-
relchS eine Theilnahme an den Interessen unserer
Gesammtmonaichle seit Jahrtausenden voraus. (5>ne
solche Volausseßung ist aber »nbcrcchligt; das Ocstcr.
reich, ivelches oor eincin Iahttauscno ta war . war
ein uerbällnißmäßig llemcö ^and , welches mit dem
größeren Theile der hier vertretenen Kändcr n, gar
k^nem staaisrcchillchcn Zusammenhange >stand. Ich
glaube, dic Britich.iNxng oieser Worte ware ciue zn
geringe Nücksichisnahme anf d>e Gefühle dicser Völ»
lc r ; darum beantrage ich die Streichung dieser we-
nigcn Wortc.

Dr . Är inz : Es ist uns alle» bekannt, daß dic
Donau im Schwarzwaloe cnlspiingt. aber iu Baden.
Würltemberg, Baiern und den ErzherzogN'ümern noch
nicht so weil und so tics ist als in Ungarn ' was nun
der Herr Abgeordnete Tomek eben vorgeschlagen hat.
mahnt mich gerade, wie weun ein Ungar in Pell
etwa anf der Kettenbrücke sagen wol l te: «Diese
Donau ist prächtig", aber die Donau oben im Schwarz,
walde, in Württemberg, iu Baie,n, Oesterreich, waö
geht mich die an? (Bravo ans dem Zeulrum, große
Heiterkeit,)

Giskra spricht gegen das Amcndemcnt Tomel's
und dcr vicrzehnle Absaß wird in seiner nnverändel»
te» Fassung augenomm!'».

Für den I l i . Absah schlägl Graf Elan, folgsnrf
Aenderungen vor : Dem hochherzigen Beispiele E»,
Majestät folgend. leg>'u alich wir das feierliche Gc°
löl'niß ab, oaß wir im Smne der im Diplom vom
2N, Olll)ber !8 l i0 ansgespiochenen lind in den Grnnd-
geseßcil vom 20. Fcbiiiar 186l zlir Diirchsührung ge-
langten Ideen die Zusammengehörigkeit der Kö»>g-
reiche und Länder dcr Monaichir . die staatsrechtlich
gewälirlcistete Theilnahme der Völker an ihren öffent-
lichen Angelegenheiten, so wie deren verfassungsmäßig
gesichertes gemeinsames Zusammenwirken an dcn An»
gelcgcnhcilen des Gesammlreichcs als das unantast.
dare Fuudamcnt der gcsammtcn Verfassung des Ncichcs
aneikcnnen ». s. w.

Graf Clan, schreite! zur Mo iw i rnng scincs A"<
lrages. Bei diesem 16. Al'saß Erlangen wir an die
wichügste Stelle I » dltscm Pnnktc liegt der Kern
l?er Adiesse. Es ist bekannt, daß dic Auffassung in«
den verschiedenen Theilen des Hauses, wic iu den v N ' !

schiercueu Tb.i len der Monarchie über das Verhalt«
n>ß oer Staalöglnni'geslNe voa> 20. Oktober und des
vom 2l i . Februar verschiede» ist ' ich und meine Ge<
si,!Nil!'gsgcncisseil habe» lciueu Anstand gcnommeu, in
ccm Amendems»!. welches ich zu Absaß 16 gestellt,
ausdrücklich aufzusprechen, d.'ß wir die I recn, welche
iu dem Diplom vom 20, Oktober ausgesprochen, in
dem Gilinogeseße vom 26. Februar znr Durchfüh-
rung n/lan^l sind, voll und ohne Nückhalt angenom-
men babcn.

Gras CI^M gehl sodann in eine nähere Mo l i v i -
rung seiueS Ainendemcnls. Sie bellibl im Wesent-
lichen auf einer Wiederholung der Argnmcnle. welche
er bereits früher rargelcgt. Nach (5!am spiichi Kn<
landa für die Fassnng dcr Adresse, dagegen Nieger.
Dic Spiache dieses Abgeordneten veranlaßte den Plä»
sii-enten zn der wiederholten Alissorderung. die Würde
?es Hauses nicht anzllgrcifen. Da Dr , Nica/r seine
Auslassungen wiederholt. ,no!,it eer Orduungsrllf.

Hierauf sprint Dr . Mühlfsl l ' . Er belont in sei-
ner Net's, namentlich een Ncel'iüslauopunlt un!? wird
dnich lebbafien Beifall a»sgczeich,!el. Das Angelöl,'-
niß. «velches oie Al'geo!dn,te» z» leisten häüen. bc<
ziehe sich auch auf die Slaalsgiunpa/sehs.

Nach ihm ergreift Graf Elam noch ein Ma l das
W<rt zu liner persönlichli, Bcilchtignn.i. Er könne
r.'n Vo rwu l f . als hatte er seinem Gclöb:>iß zli ir idlr
gehanoelt. nicht rnhig hinnehmen. H i l l an f flsolgl
d<c Al'stimmung über sein Aincndcment.

Präsident: Den Seblüßsaß der Ai'rssse darf ich
nicht wohl erst znr Al'stimmnng bringen. Dcls.lbc
lanle l : Golt schüße, Golt erhalte. Gol l segne Ou.
Majlstäc, Ich glaube, das gan^e Hans lvird in dieser
Nichlnng eines Sinnes sein, (Die Versammlung er-
hebt sich und bringt ein dreifaches Hoch alls )

Dr . Giskra stellt hierauf dcn An l rag . oaß der
Schluß der Abstimmung über die gan^e Adresse nn»
uelweilt vorgenommen werde.

Dr . Klandi bea»ttagt namentliche Al'stimmnng.
Bei der hieranf elfolgtcn Abstimmung durch Namen-
'Anslilfen cnlb.,Itell sich 48 Milglicder der Abstim-
mung und 127 stimmten mit Ja .

Dr . Giskra beantragt hierauf, daß das Haus in
c«rn<!!'!' E r , Mai/stäl die so eben beschlossene A^r»ssc
uiilerbreile. Dcr Antrag wird mi! großer Major i lä t
angenommea.

Schlnß dcr Sißnng nm 6 Uhr.

O e st or re ich.
Ä v i c n , 14. M a i . Die mi ! der All l l- l^chswl

Entschließung vom 9lcn März o. I . reakliolllc k. k.
^andeöregielung für das Herzogthlln» Bukowina hat
nut dem 22. Apri l d. I . ihre Wirksamkeit degonne».
Dcmznfolgc hat die bisher bestaudeue Krcisbehöloe in
Czernoiuß mit dcmscll'eil Tagen ihre^Fnnktionen ein-
gestellt.

— Dcr iu der Sißnug des Abgeordnetenhauses
an, 14. d. M , uevlhlille Gcseß'Entwurf über die Un>
verleßlichkeil nnd U»ueran<worllichke,t d<r Mitglieoer
des Ncichsralhcs und der Randlage I a n l , l : 8 ^ ^ ' ^
Milglieder des Ncichsraihes lind rer i.'a,,o>age könnel»
wcgcn ihrer Abstiilünungen in ocmselben niemals, nnd
wegen ihrer darin anZgesprochenen Meinungen unr
inneihalb ter Versammlung anf Grund der Gcschasls«
oldnnng ^ur Vcranlworlnng gkzogen werde». §. 2.
Kci» Mitglied ocs Neichsrathes oder dcr ^anolagc
darf während dcr Dauer dcr Ssssion nno seiner
Thätigkeit daselbst, ecn Fall dcr Ergreifung anf fri<
scher That ooer der gcrichllichcu Nacheile ansgcnom-
men. odne Znstimm»ng des Hauses wegül einer straf*
baren Hanrlnug verhafiel wcroei,. Selbst in Fälle»
crst.rcr Ar l bat das G.vicht dcn, Pläsidenlen des bc>
treffenden Hanfes sogleich die geschebcne Veihast»»^
bekannt zu gel'e».

Ein zweilcr G<seßl-»tlunrf bclriffi die At,f!ös»mi
des i.'che,!bandes und ist wirksam für Niederös!' ' '^"!',
Vöbmcu. Mähren , Schlesien, Sts icru ia ik, Kärnten.
K ra in . Sa lzburg. T i ro l uno Vo ra r l l u rg , das KüstcN'
land, das lomb. vcnet. Königreich und Dalinalien.

— «Pcsti Naplo" theilt ein Schreiben ans P " " '
m i l . in ,vclä'c!N über dcn Eindruck, ocn die Na^licht
von T c l e k l ' s T o d rorl heivorgelnachl, geschlilbl"
wiro. «Der Ka>,el", heil)! r s . „U'iio schmerzlich l>c-
lühl t scia, denn zur Zc i l seiuer Prasidenlscliait !"^
l l ihn beinahe lä.siich. nnd auch späler fchlle de
Graf niemals bci den Festen der Tu i l n i c» . Anä) P"' '»
'.liapoleon iviro oon ocm tialirigcn ErrigmL sch"'^?^
I,ch berührt sein. denn wenig Mensche» s^'ä'>?"../.''
sedr. wie ocn Grafen Telek,. dessen in b " " ^ ' ^ , ,
Spiachc hinlcrlassenc Weike bci allen Nolabült"
dls Kaiserieiches zir lul i ren." ^)je

Iokai sagt in deu «Pol, Uzd.« oo» ^ ' l ' ' ' ^ , ^ < ,
gröstlc ^ast seines Bebens war ein " ^ ^ " " ^ ,tc'l
gegen wclchcs sei» Hcrz kämpfle. aber das ^" , ^„^«
ib.» dic Ehre gebol." Die «Snodenlnhc .5 » ^ .
ibeill n»t . daß ,nan in München" vol^cl>'> ^^' ^,^
ein aufgefangener kompromillircnder 'i.uc ^ ^
Grafen sei. mit dem Kabinetssiegel ( . ' ) " ^ i ^
ibin zugestellt ivorden.
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Schweiz.

A»s B a s e l , 6. M m . läßt s i^ der «Sä,wäb.
M . " schreiben-. (5ine von den französische!' Glen^gar-
nisonen hcrilbergekommene. von sianzö'slschen Offizic-.
len herst«lnmcnde Nachricht besagt, daß man läßlich
bedeutende Truppeukorps aus dem Innern Frankreichs
erwarte, welche bcstimiut seien, am Oberrlmn Äuf-
ücllllüg zu uehmeu. Die Behörden verschiedener Orte
seien insgeheim beauftragt worden, dic nöthigen Vor-
kehrungen zum Empfange zu treffen.

Frankreich.
P a r i s , 11 . M a i . Fürst Melternich konfcrirlc

gestern nng.wöhnll'ch lange ,nit den, Kaiser 5.'. Napo-
leon. Es uel lautt t . der Kaiser hade ihm seiue Ge»
ueigthe,! aliögcspr^chcn, die Anerkennung des König-
reiches I tal ien nicht lange mebr zn verzögern, wo-
gegen der öiierreiHische Botschafter triftige Einiven«
dnngc» ohne Elf l ' Ig vorbrachte. Zwischen der Ge-
neigtheit und der That liegt jedoch noch eine Kapital-
sl.ige. I h r Korrcsponocnl hat iminer daianf bestanden,
L. Napoleon werde nicht odnc Entschädigung Rom
auölicfcv», und die neue Großmacht an seinen Tbor iu
smcvli'nnln. Nach dcr gestrigen Konferenz soll dieß
keinem Zweifel mehr unterliegen. L. Napoleon ver-
langt von dem Königreiche I ia l ien territoriale Kom-
rens^lionen und Garantien. M>'N ncnnt wilder die
Insel Saroiüieu und Liguncn. Sollte Graf C'ivonr
sich i» Unterbandlnngen dieiül'er einlassen oder die«
selben fov!,<-yeu. so ist doch ibr Äl'schlnß in ?lnbctr.ich,
der it.'Iieinschcu Natioualslimmnu^ noch nicht abzu«
seben. Eniopa wi ld auch ein Wort miMden wollen.
Olme eine gewaltige Umwälzung kann der nenc Schacher
nicht vor sich grbs». Die italienische Frage dürfte
daber noch lauge so, wie sie ist. in dcr Schwebe bleiben.

Spanien.
M a d r i d , 8. M a i . D a s Geschwader, welches

jetzt bei Wgesiras zusammengezogen w i l d . soll nicht
M ^ l k o z»r Er fü l l ung oeö Verirageü zwingen.son«
dern nur die sp.niis^cu Vcstpnnqc» in A i i i l a schul)»'»,
mit andere» W o i t c n : es ist ge^en t-ic K.U'lila^ an
der afsikanisckcn Nordknste gerichtet, welche keinen
Herr., anerkenne» und sich nur gegen Denjenigen
mens.i'lich benehmen, der ihnen zei.,t. daü er l ie
Macht l )at . je»e Unbil l z» rächen. Die amtliche Ga«
lein meldet'. Pacheco bade anfgebö'rt. spanischer Ge-
Sudler in Mc l ' co zu sein. D>e spau,schc Regieinng
^ u den Proiest des Präsidenten von Ha i t i gege« S a n
Dl)n,,ngli'c< Einverleibung iu Spaniel» »nl de»> Ve-
»'rll'!,-» ^irückgewies.'» . derselbe sei ihr nicht auf re-
g,ln,äg,^c», Wegc ^ugekommen.

Ikllsllaud.
A u s dem K ö n i g r e i c h e P o l e n , 8. Ma i . wird

der „Pos. Ztss." geschrieben: Gestern wnrl>e dem
Woytamte zu Chodowa abermalö ein Emissär duich
Bauern überliefert, dcr sich damit abgab, diese für
ti»e Erbcbnng zu bcarbeilcn. und ihnen oie Anknnfl
Garibaldi's nut Kl)l).l)00 Man» für deu 2.';. o. M .
"nt Vcstimmiheit angesagt kalte. — Von den ^2
Gemeinden, welche im Koniner Kreise die Nobotpflichl
ihren Hsrren verlvcigcrlen. ist bis deute bereits dic
Hälfte wieder zn ihrer Pft'chl znrückgekehlt. während
>̂n Theil noch bei der Weigerung bcda i l t , und mili>

^^lsche Hilfe angewendet werden must. Die ^enle
Klangs,, i i l lwäl ig zu der Ucbtr;engung. daß sie doch
bie Ländcreien nicht ganz uncntgelllich h^btu kö'nuen.
l'»d uerstcben sich unter der Bedingung, daß sie bis
^cn j^ i r verzinst sein werden. bis dahin wieder ^n
'hrer Arbei t ; in einigen Gemeindeu wil l man sich
ltdoch nur bis Iobanni znr Arbeit versteben. im an-
^»cn Fnllt aber nur dcn äuLcrstcn Zwaugöinaßiegell!
Weicht,, — Zu grobe» E^essen ist es bis j rp t . »nil
^l^nali lnc der Hcirschaft Gr l i j , c . wo die Vanei» sich
Beleidigungen »mo Drohnugcn gegen die Veamten
klaubt haben solle», noch nichl gekonnnen^

3d a eh t r a g.
W i e n , 14. M a i . Die Abreise S r . Majestät

des Kaisclö erfolgt TVnnMtag ( l6 . ) mü cineul Sc<
paratzuge der Südbalm. Von Trieft luird Se . Ma<
jcstät der Kaiser mittelst ^Ioy?dampfer d<r Kaiserin
entgegenfahren, und am Mittwoch nächste Woche wieder
in Wien eintreffcn. I h i c Maj.stäl die Kaiserin ver«
bleibt volläufig in Miramare und wiro erst spälir
nach Wien louimcu.

H v i e n , ^ . M a i . Zum Aufenthalte Ihrer M a -
jestät der Kaiserin in Spanien meldet die „Epoca " :
Kaum halte Ihre Majestät die Königin Isabella Kennt-
niß davou crhallcu. daß Ihre Majestät die Kaiseriu
den spanischen Voden betreten h.utcu. alö Sie an
Allerhöchstdicsclbc ein Glückwunschschreiben richtete, vcr-
bundcu mit eiucr cbeu so herzllchell als dringenden
Einladung au das Hoftager nach Maorio. Ibre Ma<
jcstät antworteten dcr Königin iu dem gleichen herz-
liche» lind liebevollen Tone und diück: n d.'.s Vc-
dalicril al ls, ourch Gesundhsilssücksichlcil zn einer ra-
schen Forlftl)llng dlr Reise genöthigt zll sein. — A»
der Eisenbahnstation von Scvi l la halten auch der
Herzog und die Herzogin von Moiupensicr die Ehre.
Ihre Majestät zn begrüßen.

I l l Sevi l la naluu die erhabene Frau die her»
volragenrslcü Scheiivwil ldi^kciltn >ü ^lngcnscheiil lind
auch hier — wie in E^dir — w>>ren eö namenilich
lie W-rkt Mnr l l l o ' s . welche eine boyc Anzichungs-
l r . ' f l ausübten. Alle Alüorllälen Ii<ßcn sich Ihrer
Majestät volstellcn. Dcü Allerhöchstdsrselben zu Ehrcu
vl-ranstallelen F>'!>es ini Palaste S a n ^c l iuo ist b<<
>cilö Erwähnung geschehe». Aci dics<r Gelegenheit
ward auch ein Slicrkamps veranstaltet. llui dic An«
wcscnhctt der Kaiserin in echt spanischen, S ly le festlich
zu b,gehen. Am Al>cuo dieses Tages (Donnerstag
0i,i 2. Mai) brachten drei Mnsikchö'rc der erbabencu
Fürstin eine überans glänzende Serenade. Ihre M a -
jestät vcrließ.n Scul l ta mit dem Ausdrucke oeo Vc«
daueinö, re» Veslich Granada's sich versagen zu müssen.

W i e n , 14. Ma i . Se . k. k. Apostolische M a -
jcstät habe» geruht. heule um 2 Uhr Nachminagö
die Mitglieder dcö Abgi^ronctcnhanseo zu empfangen
u,!0 die >n der S>t)u»g t'cüselben ain l l . d. M , dr»
ralhliic lino ailgcuvinluelle Adresse allcrguadlgst eni<
glgen^inchmc».

Dcr Hcrr Präsioenl dcs Abgeordneteuhauscö. D l .
Hc iu . laS oic Adresse »ino überreichl»,' sie sooann lnil
.inlgcn Worten ehrfnichtövollsr Hl l l ^ ig l ing. lvclchc die
Httre» Abgeoidnelen ,u>t Hochrufen begleiteten.

Se. l . k. Majestät gernhleir auf die Adresse fol-
gende Antwort zu e>theilen:

„ D ^ r Anl>>ß, lvelchl-r o<iö '?ll'geordnelenhan»!j zl»
M l r f i l b l t . >sl Ä)l>r wabrhafi cifieulich.

Die von Ihnen beschlossene ADressc hat für Mich
nicht nur dcn Werth emcr M i i von I l i ncn lol l lmcn-
dn> persöillichlN K>i»dgcbnug der Loyalität nud des
P a t ü o l l s m u s . sonocrn auch noch ^ußerdeui oic ^Ut-
ocn i l lng. welche ihr die Eigenschaft vel le iht , in der
Sie liier veis.nümeli si»d.

Dllseide patrioilsll'c G ' s i üüxng . welchr M i r von
Ihnen cinmülhig .ulsgcsoroch>n irorden ist. lebt. Ich
bin lö ül 'crzel ig l . in rcn Hcr^tn dcr Vlvölkcrungen
aller Meiner Köoiglcul'c u»c> ^änoer.

W o cm so starkcs Gefübl die Bevölkerungen ge-
il,einsam durchoringl, w " d nl'ch l>ie rnbigr V^rstä»»
oignng ihicr Vertielcr nickt an^l ' Ie ibcn. d/ren ,naß«
volle Bestrebungen unverrückbar r^biu zicle». das
Heil oes Ganten >n ^̂ '̂  WohIf.Un'i sciucv möglichst
jclbststanrigc» Theile z» begründ.».

Daru in vcltrauc Ich >">! Züveisichl auf den glück-
lichen Er fo lg Ih res W l i k ^ n s . welchem der Segen des
Him'U, lö nlchl fchlen wl i t ' .

Empfangeil S ie Mcinc» Dank und seien S ie
M c i m r l.>is.r!icheil Huld und G i m ^ uersichert."

Dic Antwort S r . Majestät wllrde vvn der Ver-
s.immlling lüit cincm dreimaligen deizlicheu Hochrlifc
s r i r i de i l .

Vermischte Nachrichten.
L a i b a c h . Gestern Abend brachten die S tud i -

reuden des Gymnasiums ihrlm Direktor Herrn Jod.
Nep. N e k l i s e k . zu seinem NamcuStage lincn Fackel-
zug niil Släl i rchen, wobei sie mehrere dcutsche und
slovenische bieder sänge».

G r a z , l i j . M a i . Am l l . d. M . ist in Admoul
an einem Krctiu cin schaudererregender Mord verübt
worden. Demselben solle» zuerst die Lippen zus.mnuen-
glnäbt worden sei»; sodann wurde er wie ein Schwein
abgestochen, an einen Banm gebundcu. vou der Brust
bis an den Bauch aufgeschlitzt und ausgeweinet, end»
lich der ^eichuam nach weiterer Verstümmlung iu die
Zuns geworfeu. Die Thäler, drei au der Zab l , ware»
el'eufalls Kret ins, und es ist bereits die Nrafgcrichlllche
Unterslichung gegen c>isselben bei dem Uülcrsuchllugs-
gcrichtc tu siezen eingeleitet.

Neueste Nachrichten und CellMmme.
N a a b , 14. M a i . Die Garnison wurde durch

Znzng einer Infanterie-Division uno einer Eskadron
Kavallcric verstärkt und die Nacht veilief ruhig. Pa -
lrouillsn ourch^ogeu Nachis die Straßen der Stadt .

P e s t , 14. Ma i . »Mag. Orsz." biingt das
hinleilnssslie Fragincnt cvr Ncdc. die Tclcki anläßlich
der Aorlßdeb.ille zil hallen bcabsichtigie. Da^sclbe ist
im Wesentlichen eine drastische Daistcllnng der zwölf«
jähr ten beiden Ungarns. I m weiteren Verlaufe wer-
den Uugarnö Foroernn^eil weniger vom staatsrechtli-
chen Standpunkte, als vou dem dem der anöwarl i-
gcn Konjeltnralpolil ik btlcnchlet.

^ i u l n e , >3, Ma i , Die Mnnizipal-Kougregalion
beschloß in Folge Erl.iß der Agramer Slaühal lc re i
a»» 20. und 2 l . d. M . eine „eue Abstimmung be-
l l l f f s dcr Wahl vou Abgeordneten für dt» Agramer
Landtag volnehmen z»l tasscn. gegen die A : l und
Weise d>s Üluslragcs jedoch zn protcstiren.

M a i l a n d , l 4 . M a i . Die «Persev^rauza" bc-
richts! : I n Alcamo babcn blutige Partl i lämpsc statt»
gefunden. Die Ncgicrung schick?e vom M'ssina mi l -
lclst des Dampfers „ T r i p o l i " eine Truppcuadtbeilung
l>^bin ab. An dem Kampfe nachmen die National-
garden von Alcamo. Parlinico und mehrere» benach-
barten Gemeinden Thcil ' die Rubc soll wicder hcv-
gcstcllt sei»,

P a r i s , l i i . M a i . Auf Verlangen Vil laultS
hat der Senat die Forlsehnug der gcstligen lebbaflei,
Diskussion über Syr ien auf hente vertagt. Der nach
Toulon beorderten Eskadre ist der Befchl zugegangen,
sich für dcu 20. mit alleu Transpoit^Danipferu s>gel-
fcrlig zu baltc».

Eingesendet.

An iie Leser der „^ovicn".
E ü u r in der gestrigen »Novice" enthaltenen M i t -

theilung zufolge, soll ich in einer von der „Agr.nner
Ze i tung" gebrachten Korcssponreuz aus 5'aibach. den
nengcwäblle» H<r i» Bürge»lnelstcr dicscr i.'aiw!'shaupt«
staoi vsilslüudci haben.

Ich scye u»ich veianlaßl hle»lil z»l erkläre», daß
jene Bel)>niptn»g eine 5 !üge »st. ,ind bin ilberzeugt
daß. wenu die iltedaltion der «'Novice" die „ A g i a m .
Z i g , " vom 3lcn d. M . zu G'sichl bckominen hätte,
jcne »»ich g a n z u u g r r e ch le r w c i se kompromit l i -
reude Notiz gewiß mcht ansg^uommen woreei» wäie.

I nocm ich mir uoibebaüc, geeigneien Or t s dieß-
fal ls eine iN»sführl>chc Mi l lhc i lnng zu mache», bemerke
ich. dall ls n i e meine Gewohnheit war. il„eudw>'Iche
ungünstige Acnßcrnng übcr die Nspiäscnlanz einer
Stadt abzllgebcn, in welcher ich seit etinr laugeil
Ni ihe von Jahren l .be. u>»d die mir eben so theuer
als meine eigene Heimat geworden ist.

^ a i b a c h . 16. M a i 1861.

N « - l , ' ^ 4 2'>ien (Hi . t t^s l Uhr,, l W i , ^t , i . '.'ll'di'I.) Dic Stimmung andau,r>,i' ^si„ssi,,. O^t» >»,d ,'l.mde Valuten um 3"/, >^.n gesten bi l l i^r . Fur H^atSpapi^f und
^ " l k N l l e l l M l . N^ Mai Äaiis-'Aftien line 5»ßclst I.bl)aft^ N^chir.i.i^. Änch Glu„d.»tl.nill,!^^'ligati>,'nc!! <l»o Kr^i t -Af l i .» sehv g f̂ucht. Da^.,cu <H s.iü'^hiN'a^isrc im Aü^mcincN

^ ' ' v r imch lM, ! inid dic Silber-Primitätc» i» F ,̂!,;c dcr Vesscnl».; d.r Valuta c»l,>rcchc„b l'illi^v, Geld im 66f?mptc sthr i1u„ig. nn «cihgsschäftc f.iapp. —
I m Gc»,zcn dnS Gcschäft lcbhaft und umsaiigreich.

^c f t c l l t l l c t i l : ^ c h u l o .
^- dco Kindes (siir 1UU j^.)

-v (i>!clo Ware
: " "N" - r . Währum, . ^u .^'/, 62,7^ «!5,-
! ) / ' ' lnllh, v^„ i.^i;, mit Nllckl, 8.>7ö 8«. - -

^ ' ' l " - ?!>.!,hc» mit

" . " " " ! ' ' Ä n L h c u mit

^ . " " ' ' 1 " " „ 5 .. 7<»,2'' 704tt
^ ° "' it Mc,i - Coup. „ 5 „ <".Ü0 7<>.7̂ >

«>it 3 ' , . ^ ^ . < i» . - <z<!,..0

„ „ >t>tt« zu
500 i i . . ^6. — 8N2.',

"kütcusch. z„ ^2 I.. !M5i>-. 1.'1Ü0 1'».—
^ der Hr°Mm,der lsür n>0 si.)

^'edc,-'^ ^""^"'last«!!.^-Ol'ligat>o!,c»,

Vöhmcil >̂ ,. N > . " '''-'-^-
Lleicrmcof ., ^ ,/ l<^ l̂> —
Mahnn u, Schlesicu . „ 5 „ «7..,0 « 8 -
llugarn . . . . , . . ' » . 7 l . — 72 —
3cm, Va»,, ^lro. u, 2lau. „ 5 „ <>«.— ^ . ^
Gali^cn „ 5 „ « ^ — <''!>-
Zicbeiil'. u. Büfow.. . ., 5 .. «7..̂ <> »'»«.—
VcncNamschcS Aul. l8ö9 „ 5 „ 8? 5<> 8«. -

A k t i e » (p r . Sti' icl).

Natioiialbanl 7!)!.— 7 9 1 , -
Krcdit-Anft. f. Handcl u. Gcw. zu

2>>0 fi. 0. 'A', (oh»c Diu,) l?!».«» >7!> ?»
N. >̂. ^t'c^,».>Grs. j . -)<»» ^,'5 W, 5«.',.— ö>7,—
K. Fcrd -Nl'rdb. z, l«<»U ,1. (5M. 20<W, 2062 —
Staatl<.^is,.(ijss ^,l 20l) si. (H. l1»i.

l'dcr 5,00 ^ir 2«-l 50 2«5 -
Kais. ^l is. 'Vah» z» 20<> ft, ( l . M . >7U,— 17!» ,'<0
3lid-!!ordd.Vfrt ' .-V,2«()„ „ N<l,̂ >U l>7 —
Lud!. Staats^lomb.-vtn u. <^c»t.

ital. (5is. 2N0ft ö. W. 5>M» F i .
m, N<» >! l?«"/ .) «i!i<>il',ii„a 2l>a — ^'02 -

! ^ t l d War.
Gallz, ,^nl^lidw,-Aasmzu2U0st.

C. M . m.l^O ft. (?»°/ , ) (ziiiz. l5«.,^» »59 ä ^
Ocst Do>i,-Dampisch, (."es, "^-^ ^l-V - ^37.—
Ocsscricich ^l»l)d in Tricst 3 ^ 2!0,— L>2.—
Wicn. Da>:„,'s.»,-?lst.-(z'es, " ' H !'.!"> ^ 40l».—
Pcslhcr Kltlcübrüsk.u . . . 3". ' — 3:»" --
Ä^hm. Wtslbahn zu ÜNl, fl. . «07.-- iN8.—

Pfaildbriefe (für lno ß)
''tatim!^l.' « iä l , ,V.) , ,«ö7i . i ) ' / . l 0 2 . - 102 50
baül auf !<)./ dctt^ „ 5 „ i»7,äN l»8.. -

^ i , ^ . vcrl^bar, . ^ ö« 9 l 2 ' ' 0l.7.'>
Nali^»>ill'. < , ^
auf öst, W. ( " " ^ " ' ' ' " „ 5 . , «7,50 87,7.)

Lose (P<r Stuck)
Krcb-Anssalt sür Hand.1 », 2>cw.

>̂ l lM ,1.c'st. W ' ^ ^ ' » >>7.—
Dmi„-Dampss.-G z. toUst.GM, l"1,ii0 1<»2,-
Stadtgcm. Off» iu^0ft.^', W. - A'l üO 37 ..
^licvl.azy ^ 40 ., CM. . i18,— 8«,5l)
Sal»l .. 40 « .. . 375» 3« , - -

ft'clb War«
(llan, j»4(»fl. (5M. . 35.'U» :ltt,—
St, l^ iwis „ l̂0 ., „ . 3 7 . . . A? ä(,
Wiüdischgrätz „ 20 „ ., . 2'̂ 2.'> 2>..',»
Waldstein ., 20 ., „ . 2tt.— ̂ « . ^
Kcglevich „ >0 ., „ . l^.7^ 15,H.̂

Wechsel.
2 M o > la tc

Gctd Ar,s<
«»g-bur.,, für «00 fl. südd. W. . l lss.'ö l l? .—
^ra>,sfint a. M,, dctt^' . , l ? . - N72.5
Haiill'lirg. für t<>0 ü'.'arl Vans» . I03?ö l»»4,—
^l ld l 'U, für ,0 ^'s. Sterling . ,37,7.» »3« —
PaviS.fur 100 Frans« . . . 5460 ä l 3d

Eonrs der Geldsorteu.
Gtl> W«re

K. Miinz'Dulate» 3 f l . ü0N l r . Ü«, 5t Nl" .
Kron.n . . . ll» „ — „ l» >. lj
N^pl'leonsd'l'r . «l .. 3 ., <l „ ä .,
Russ Imperiole . l l .. A> „ 11 . 33 .,
Äereinöth.iler ^ .. 6 ., 2 „ 6'/ , „
!?,,!,,,'>,,,,> l̂? ,. 7,0 .. 3? 75

Druck ll!w Vnlag v^n Ig t taz 'v . K'leittmayr öe F. Vambcrg ill ^aibach.—- Verantwortlicher Redakteur: H. Vamberg.
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Effekten- uu5 Wechsel-Kurse
au der k. k. öffentlichen Vörse iu V3ien.

Dcn 1.^. Mai I^tt i .
(5ffekte,l. Wechsel.

5"/.. Vüit l̂liq»c>1 l!!> >0 Silber . . . 13«.7.>
si"/, ?^il.-?liil. 5<>-i.'i ^ L̂ 'udou . . !3!>,
Ä^üs.ilti.'il . . 78«.— K. f. Duk^tci, <;,N2
Kr.ditalticü l?,l.^O

F r c l» d e u 2 l u z e i g e.
Dcn 14. Mm 18U1.

Die Hcvicll u. Änrg. Iii^cnieur, — Dr. Groll'
mann, und — Dolezcl, Kanfnunm. voü Nie». —
Hr. v. Gonda. k. k. lrsoritt. G^rnilo»s - Srclsor^rr,
Uliii Pcst. — Hr. Äasclow. Schlff^k^pitä», von Rostock,
— Hr. Tomicich. k. k. Accnntc. — Hr. Colnssi,
Hiindlli<!i!an», uon Tricst. - - Fr. Gräfin ^.'orrm,,
von Wüvlflld.

Z. l-lft.'l. (2) Nr. 2510.
E d i k t .

Vmn ?. k, släol. dl-lc^. VrzirlSgrrichte Nniss.idll
wird im Nachl'<ingc zum Edikic vc>m 10. Dezsnü'es
l^ l '0 . Nr. !ltt?9, l'ckaiuU grilnicht, dliü, nachocm l'ci
drr in Sachen d/s Henn Weiizrl Hoffrlner von Liii^
geqlu Hrn. Iossf Noschüsch vcm Vlid Töpliz. l̂ 'lc». (i!>^ fi.
23 fr. ö. )ü. s.immt N. G, l'ci dcr M'tcn rrckniiven
Fri!l'ic<U!lss<<ts>^slil?!i!!a "m 27. April d. I , kcin Kauft»-
stiver elschicn, a,n 21». Mai mW 2li. ),mi !, I . die
»veiler» ^e!ll'islun^tagsat)>ln^e!, loko Töplil) wrrdcn
,il'^cl)al!l'ü werden.

Nclist.idtl ' . Mm 1861.

O'instesondet.
Unser ^ndicnstvolicr Mitbl'n^cr, Hcrr Z a h n ,

a r '̂  t P o p p in Wicn, hat fnr scin A n a t I , e r i n̂
M n nd iv a sso r socb>,'n cin Prwilrqimn znm all^»
lneincn nnd nngcl'indcrtcn Vttrirl'c dcösclbcn in sammt-
lichen ^rcistaatcn von Nordamerika rrlan^t. Wir
wnnschm dem rastlos vorwärtssttrl'cnden Erfinder
dicsrs anerkannt trefflichen Mllndwassers, wclchcö <m
gegenwärtigen Angenbick wohl der popnlä'rstc Artikel
cnf dem gangen Gcl'ietc der enropäischcn Zcllmkos-
metii' genannt »rerden darf, aufrichtig Glück zu der
großartigen Eriveiterung seines Msafteö jenseits des
Oceans, und sind überzeugt, daß sein uon den ersten
ärztlichen Autoritäten empfohlenes und tausendfältig
erprobtes Erzcugnist auf deu Toilcttetischen trans-
atlautischer Daiueu bald ebenso fest eingebürgert sein
wird, wie in der altcu Welt, wo es seit lauge bei
Hoch und Niedrig mit Recht sich der grölten Beliebt-
heit erfreut. Eolche Privilegien fnr Medizinal - und
Parsnmerie«Artikel werden in Nordamerika bekanntlich
an Ausländer nur iu deu seltensten, besonders bc-
rücksichtigiingswürdigen fällen und uach genauer Prü-
fung seitens der kompetenten Sanitäts « Vchördcn
ertheilt; aber glücklicherweise gibt es dort kciu Dok-
toren-Kollegium mehr, welches engherzig und pe-
dantisch genug wäre, sich iu die Form der öffentlichen
Ankündigung solcher, einmal zum freien Verkehr zu-
gelasseucu kosmetischen Mittel nachträglich eiuzumischeu
uud dem Erzeuger die Stylisiruug sciucr Aunouccu eigen-
mächtig vorzuschrcibcu.

Z. «i>0.

Zum Verkauft wird angrtragrn:
Ei» NittrrschloL, mit allem ssomfml. bcdcuicndcm

Grlindlomplcr, Mühle, m dcr Nähe !ueitlivc'llc Mioc.
ralicil. cinqsnebmc i,̂ ige und Nachbalsch^ft Mlfsri! vo,i
Lail'ach. mit <'»!!<!l!̂  i>l>>liiî lu>' l>ul t>l)090 fi, - zwci
paliNsariigc Hänser mi: 17 bis !t2 Zimmer» uud
Prachlqärle» i» G>a; »m 20000 ft. mw :N000 fi.;
li»e Vil^i. ^ Slnüdc uon Graz. mit 30 Joch Av^ l
um 20000 si. - lin M>»cla!l'nd mit Landgut »»d
44 Joch Areal in Ltf i l l i iunk um 10ii00 ft.' li»e
Gewtllschaft mit Olecksügiciüerci, 1.̂ 000 Joch Arr.i!
und I.igd auf 70000 Joch. um Ü00000 ft.. Anzah<
ln"g, n»r 100000 ss.^ und andcrc Ol'jcklk jeder Glöße
und Gallung. ) . A. Schu l I r r zu ^!ail'ach. Polaiia.
Vorstaet Nr. 2«. <iutt'vis. A^c»t.

Z . tt!>2. ( » )

Die Ehcaterlage Ur ttg im «,.
S'wck ist.;u verkaufen.

Das Nähere ist im Seitungo-
Comptoir.!« erfragen.

Z. li'ili. n (3) Nr. 8076 V.
K . K . priv. !'üdl. Staats-, Loml,,-^cuet. uud I c n t n ' l - I t a l . Eisenbahn. Vesellschast.

zwischen Trieft »»d Adelsberg, dam, Laibach und Adelsberg,

am Psingltmantag«',
aus Anlaß des

Grottenfestes in Adelsberg-.
D i e gefertigte Gesellschaft beehrt sich, zur allgemeinen Kenutnist zu b r i n g e n , daß aus

Aulaß des G r o t t e n f e s t e ö zu ' A d e l s b e r g a m '^. P f i u g st fe i e l t a g e , d. i. a m 2 0 .
M a i d. I . , ein B. 'para tzug aus T r i e s t uud einer aus L a i b a c h uach A d e l s b e r g , uud
umaekchrt, verkehren we rden , welcbe iu allen Zwlschenstatioueu der bezeichuetcn Strecken anhal-
ten und uachfolacndeu Fahrorduunqe verkehren we rden :

I n der Nichlung mm Trick nach Adclsbcrg.
^»»e««», t «lit 5 z^i l»«« tt<»«K4» ^ .

Triest . . . Früh 8 Uhr — Min.
G r i H u a u o . . - ^ >, '̂  l »
N a b r e s i n a . . . ^ » ^7 »
P r o s e c c o . . . i» ., l'<i „
A e s s a u a . . . ! > . , 4 ' , »
D i o a c c a . . - l t t „ l lt >>
O d e r . Lese cce . . U» „ 4 ^ >,
2 t . P e t e r . . . l l ,̂ »5, >,
P r ö s t r a n c g q . . l l „ 2 ^ „
A d e l s be r g Ankunft l , » l4 » V o r m .

I n dcr Richtung lwn Lmliach nach At,rl''llcrll.

Laibach . . - Früh « — Min
F r a u z d o r f . . . . ^ 4i', «
Loitsch !> :l2 »
Rakek .Ul 4 .>
A d e l ü b c r a ?lukunft N) 32 „ Vmm

I n dcr Richtung lwn Adclsbcrg nach Tricst.

A d ^ l ü b e r q Abends 7 Uhr 5,0 M in .
P r ö s t r a n e g g . . 8 » 7 „
S t . P e t e r . . . 8 « '̂ <> „
O b c r - L e s c c c e . . 8 „ 54 >,
D i v a c c a . . . . «> „ 2 l „
S e s s a n a . . . l> » 45, »
P r o s e c c o . . . 1 0 „ l l „
N a d r e s i n a . . . N> « ll.', „
G r i g u a u o . . . l 0 » 5,5> »
Tr ie f t Ankunft l l >, l4 „Abends.

I n dcr Richtung von Adclsbrrg nach z'aibach.

A d e l s b e r g Abends ? Uhr : w M i n .
N a k e k . . . . 7 « 5»8 „
L o i c s c h . . . . 8 „ : n » »
F r a u z d o r f . . . «> „ , 1 ,,
L a i b a c h . Ankunft !» „ 5»:l «Abends .

Zur Bequemlichkeit des i ' , ' i ' . Publ ikuins werden ^u deu qedachtcu S ta t ionen bei dcu
mit ^ und l l bezeichueten Separatzüqcn auch Fahrkar leu für die Rückfahrt vou A d e l s b c r g
mit deu Zügen (^ uud l> in di.' Aufnahmsstation ausa/gebcu werden

D i e Passagiere, welche sich Plätze für die Rückfahrt vou A d e l s b e r g zu sichern wün-
schen, werden eiugeladeu, sich zu dieser Rückfahrt gleich iu der Aufnahmsstat ion die Fahrkar<
teu zu lösen da in A d e l s b e r g zu den bemerkten Zügen ( ' uud l ) die Fahrkartenansgabc
nur b e d i n g t , u. z, nach Masigabe der disponiblen Sitzplätze stattfinden kaun.

9 « i ^ „ .-.1-n «l Mai l ^ l l l .

Dio Gesellschaft.

I e k Achlköpfigkeit verschWindet!
dnrch den regclinä^igen Gebrauch der k. k. pri'.'.

Meditrina - Haarwuchs - Kraftpomade
iu Verbindung nüt dein gleichnainigen

orientalischeu ßaar- und Anlmchs-WGr
'.'0N M . ^ l i i l l ^ in Wien, dieselbe mag die Folge der Magerung eines Krankl'eiisstoffes oder l'ol'c'l
Alters sein. - - Wer aber noch uicht kahl ist. kaun damit sein Haar vor dem A u s f a l l e n nnd f r ü l ' ; " '
t iaen <5'va.rauen schnken. Das Rädere sagt die gedruckte Gebrauchsanweisnng. Ueber die Vmtreffllch'
keil dicftr Haarwuchömittcl lasseu wir das nachstehende briefliche Zeugniß fnr uns das Wort fnhren:

l l^'i-n N. Nlüix in ^VIon, >Vicäon Xr. 3 2 1 !
Mein Glaube au die Wirkung der so vielfältig angerühmten Haarwuchsmittel war längst geM'Ml '

den, da ich nabezu 4 ^ahrc die Mehrzahl der theils im bescheidenen Kleide, tl'eils im pmnpl'aften ^ ^
angekündigten Mittel mit einer seltenen Vcl,arrlichkeit uersncht hatte, und schlicplich in memem 3^. .el'cn'
jähre auf'dem Punkte stand, entweder zwischen einer Haartour oder eiuer schwarzeu Haube ;u wa< n ̂
um die Vlööe meines Hauptes den Spöltcrn ;u entheben. - So griff ich denn in der Verzweiflung '"w '
Ichtcn Versuch zu der vou "chnen ersuudenen M e d i t r i u a - K r a f t p o m a d e , und siebe da, die ersten - ^
gel in Verbindung mit dem gleichnamigen Haarwnchswamr allein, reichten ,chon hln, mir die ueln i
gnng von dcr einzig dastehenden Wirkung dieses Mittels zu gewähreu. - Ich fas,e mich kurz, uud ,age ^ > . .
dcuVich uach einhalbjälnigeni Gebrauche dieses vortrefflichen Mittels mein Hanvthaar w-cder ' " ' " ^ ^
^llUe erlaugtc. wie es mir die R'atur gleich anfänglich gab. — Da ich wcder Zeit uoch ^ ' ' ^ . ' " . V-ich.
zu Ihueu zn eilen, nnd meinen wärmsten Dauk auszudrücken, so wäble ich diesen Weg und duiac ,,
zeitig die Vcrsichcruug aus, dap Sie mir durch mein Haupthaar wieder ueueö ^cbeu ^ ^ ^ n ^

S.ichscnburg i,i Kav.it,,! >n» 4, .uiiui.r >8Nl. I » H « l >». I i . , f. l , 3"'stcl-

Diese uuter der l ^ a v a l l t i e vou 1000 glückliche,! ( 3 r f o l . , e , l iu ihrer Wirkung noch uuerrcicht ^
stehende Haarpomade sollte auf den loilettetischen keiner Dame sehlen. — Dieselbe ist iu elegcnnc
zcllaudoseu zu l si. 80 fy. öst. Währ. in nachstellenden Depots echt und frisch vorräthig:

Z e n t r a l - D e p o t des Kl. Mal l? in W i e n , Wieocn Nr. 321 . . . ssarl'
L a i b a c h einzig und allein in der W a r e n H a n d l u n g des Herru ^okann l i l 2 8 c l l o v l « , - ^^ ^

stadt bei l'«l.i- ^ l . .V, I.uc»<>; Z i l l i bei !<!»! k i ^ x l - ; G ö r z bei K.»'I >lc»<'!ü"- und l'el I o n " " '
T r i c s t bei ku r l / m l r ü i , )lpot'h.; und in noch 200 Städten des )u> und Auslandes.


